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Newsdesk April 4, 2024

Zwei Stolpersteine in Hagen für schwule NS-Opfer
mannschaft.com/zwei-stolpersteine-in-hagen-fuer-schwule-ns-opfer/

In Hagen (Westfalen) wird am IDAHOBIT (17. Mai ) der erste Stolperstein in
der Stadt verlegt für einen Mann, der als Homosexueller in der NS-Zeit
verurteilt, deportiert und ermordet wurde.

Der Kaufmann/Buchhalter Alex Schlüter, Ehemann und Vater zweier Töchter starb im Alter
von 38 Jahren im KZ Sachsenhausen bei Berlin, wohin er deportiert worden war, nachdem
er zuvor zu einer mehrjährigen Haftstrafe (wegen homosexueller Kontakte) verurteilt worden
war; die Haft hatte er u.a. in den gefürchteten Moorlagern im Emsland in vollem Umfang
verbüsst.

Argentinien unter Milei: «Er reisst unsere Gesellschaft auseinander» – Eine trans Aktivistin
über die aktuelle politische Lage (MANNSCHAFT+)
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Alex Schlüter mit Töchtern und Verwandten, um 1937
(Bild: Sammlung Jürgen Wenke)

Enkel und Urenkel von Alex Schlüter werden bei der Verlegung des Stolpersteines in der
Enneperstrasse 38 für ihren Grossvater bzw. Urgrossvater anwesend sein.

 
In der Folgewoche wird für den Vertreter Max Sander, der ebenfalls als Homosexueller
verfolgt wurde, auf dem Friedrich-Ebert-Platz in Hagen ein Stolperstein verlegt.

Bild: Sammlung Jürgen Wenke

Sander wurde im KZ Neuengamme bei Hamburg ermordet. Er starb im Alter von 47 Jahren.
Seine Leiche wurde in der Universität Hamburg zu medizinischen Zwecken missbraucht. Die
Reste wurde auf dem Ohlsdorfer Friedhof beigesetzt. Daher gibt es einen Namensstein auf
dem dortigen

 Friedhof für Max Sander.
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Griechenland gilt vielen – seit Jahrhunderten – als zentraler Ort schwul-lesbischer
Geschichte, als «Wiege» der Homosexuellenbewegung. Und so pilgern speziell
Schwule und Lesben schon lange Richtung Ägäis, um die antiken Stätten zu
besuchen, wo Sappho und Platon & Co. einst lebten und wirkten (MANNSCHAFT
berichtete).
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